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DERSACHSEN. Stellen Sie sich
vor, Sie hören ein Geräusch, das
niemand um Sie herum hören
kann.Esähneltvielleichteinem
laufenden Motor, wird mal lei-
ser oder lauter, ist vor allem
nachts zu hören und lässt Sie
nicht schlafen. So geht es Men-
schen, die unter dem Brumm-
ton-Phänomen leiden.

Die Berichte darüber sind
zahlreich und kommen aus al-
len möglichen Winkeln der
Welt. In Schleswig-Holstein er-
hielt zuletzt die Geschichte von
Melanie Libbe aus Nortorf viel
Aufmerksamkeit, da sie öffent-
lichkeitswirksam mit einer Be-
lohnung nach einem Verursa-
cher sucht.

Viele Brummton-Betroffene
entwickeln konkrete Ideen,
woher die akustische Belastung
kommen könnte. Zu den ver-
muteten Ursachen gehören
häufig Wärmepumpen oder
Windräder, die in der Umge-
bung gebaut oder installiert
werden. Aber auch Unterneh-
men mit größeren Lüftungsan-
lagen oder Industriebetriebe
gelten als mögliche Verursa-
cher.

Tatsächlich sind Fälle, in
denen gemessen und anschlie-
ßend ein Verursacher für einen
wahrgenommenen Ton gefun-
den wurde, dem Landesamt für
Umwelt (LfU) nicht gänzlich
unbekannt. Sie sind aber die
Ausnahme.

In einem Leitfaden des Um-
weltbundesamts werden als
mögliche Verursacher von tief-
frequenten Geräuschen Block-
heizkraftwerke, Luftwärme-
pumpen, Klein-Windkraftanla-
gen, Heizungen, Lüftungen
oder Klima- und Kühlgeräte ge-
nannt.

Aufgrund der Messungen
des LfU in Nortorf soll es sich
dort aber, falls überhaupt, um
eine großtechnische Anlage
handeln. Bei Aldi in Nortorf
wurde eine Filteranlage früh-
zeitig gewartet, was nicht zu
einer Verbesserung führte. An-
dere industrielle Betriebe in der
Stadt streiten ab, Verursacher
zu sein.
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Auch der Betroffene Rolf
Wollmann aus Neumünster
vermutet eine große indust-
rielle Anlage als Verursacher
für das Geräusch, das er hört.
Clarissa Semprich, die in
einem sehr ruhigen Dorf im

Kreis Segeberg wohnt und seit
März 2025 unter einem
Brummton leidet, hält es für
wahrscheinlich, dass eine Hei-
zungsanlage hinter ihrem Pro-
blem steckt.

„Es begann im März, war ab
Mai wieder weg und dann im
Oktober wieder da“, berichtet
sie. Ihr Hauptverdächtiger ist
aktuell eine Wärmepumpe in
der Nachbarschaft, die nun
überprüft werden soll.

Auch Windräder stehen im-
mer wieder unter Verdacht, für
die belastenden Töne verant-
wortlich zu sein, da auch sie Inf-
raschall erzeugen können. Die-
ser ist für das menschliche Ohr
nicht wahrnehmbar. Verschie-
dene Veröffentlichungen spre-
chen in Bezug auf die Details
aber auch von weiterem For-
schungsbedarf.

Eine andere Lösung schlägt
unterdessen Kai-Uwe Bellut
vor. Der Informationselektroni-
kermeister aus Niedersachsen
ist selbst betroffen und betreibt
unter brummton.info eine der
umfassendsten Informations-
seiten im Internet zum Thema.

Zuerst suchte er wie so viele
andere nach den Ursachen des
Brummens, das er hörte. Bis er
feststellte, dass es keine äußere
Quelle fürdasGeräuschgibt.Er

leidet an einem Tiefton-Tinni-
tus – und er ist überzeugt, dass
das für bis zu 90 Prozent der Be-
troffenen gilt.

„Das ist natürlich sehr
schwer zu akzeptieren“, sagt
Bellut, der inzwischen an meh-
reren Studien zum Thema be-
teiligt war. Für seine Theorie
spricht, dass in Untersuchun-
gen bisher nicht nachgewiesen
werden konnte, dass Brumm-
ton-Betroffene besonders gut

Schlafstörungen sind ein Problem für viele Brummton-Betroffene. (Symbolbild) FOTO: CHRISTIN KLOSE
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Grüne-Fraktionschefin wechselt
vom Kreistag in die Verwaltung

Kirsten Zülsdorff legt ihr Mandat Ende des Monats nieder

keitsbereich in der Verwaltung
kennt Kirsten Zülsdorff bereits
aus dem Blickwinkel der Poli-
tik. Der Schwerpunkt ihrer
Arbeit als Abgeordnete lag in
den vergangenen Jahren im
Bereich Verkehr und Mobilität.
So habe sie sich für eine nach-
haltige und zukunftsorientierte
Verkehrspolitik im Kreis
Rendsburg-Eckernförde ein-
gesetzt, so die Grünen.

„Die Fraktion bedauert ihr
Ausscheiden sehr und verliert
mit ihr eine engagierte, profi-
lierte und sympathische Per-
sönlichkeit, die die Politik mit
viel Herz betrieben hat“, heißt
es in der Mitteilung.

Die Grünen sind mit zehn
Abgeordneten nach CDU und
SPD drittstärkste Kraft im
Kreistag. Ihre Fraktion wird
jetzt von Christine von Milc-
zewski geleitet, die bisher mit
Kirsten Zülsdorff eine Doppel-
spitze bildete.

RENDSBURG. Die Abgeordnete
und Fraktionsvorsitzende der
Grünen im Kreistag Rends-
burg-Eckernförde wechselt in
die Kreisverwaltung. Wie die
ParteiamFreitagmitteilte,wird
Kirsten Zülsdorff Ende des Mo-
nats ihr Mandat als Abgeord-
nete niederlegen und künftig
den Fachdienst Regionalent-
wicklung und Mobilität leiten.
Erst im Mai vergangenen Jah-
res war sie an die Spitze der
Fraktion aufgerückt.

„Kirsten Zülsdorff gehörte
derFraktionmehralszehnJah-
re lang an und hat unsere kom-
munalpolitische Arbeit in die-
ser Zeit maßgeblich durch ihr
Engagement und ihre struktu-
rierte Arbeit geprägt“, heißt es
in der Mitteilung. „Als Frak-
tionsvorsitzende hat sie die
Arbeit der Grünen im Kreistag
entscheidend mitgestaltet und
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vorangebracht. Insbesondere
hat sie maßgeblich an der
Gründung und dem Aufbau
der Klimaschutzagentur mit-
gewirkt.“

Ihren künftigen Zuständig-

Kirsten Zülsdorff wechselt zur

Kreisverwaltung Rendsburg-

Eckernförde. FOTO: DIE GRÜNEN

hören. „Im Gegenteil, es sind
meistens ältere Menschen be-
troffen, die nicht mehr so gut
hören können“, erklärt Bellut.
Proben ergeben meist, dass Be-
troffene tiefe Frequenzen bei
abgespielten Tönen nicht hören
würden.

Auch eine Örtlichkeit des
Geräuschs spreche nicht gegen
den Tinnitus. Also dass Betrof-
fene es nur zu Hause, nicht aber
auf der Arbeit oder im Urlaub
hören können. Er nennt das den
Reiseeffekt.

Ein erster Hinweis auf einen
Tiefton-Tinnitus: Der vernom-
mene Brummton kann durch
schnelles, ruckartiges Kopf-
schütteln, Zähneklappern, oder
maskierende Geräusche kurz-
zeitig unterbrochen werden.

Eine medizinische Lösung
gibt es für Menschen mit Tief-
ton-Tinnitus nicht. Auch HNO-
Ärzte seien hier überfragt. „An-
nehmen ist die größte Hilfe“,
sagt Bellut, der diese Taktik
auch selbst verfolgt.

Kai-Uwe Bellut ist Informations-

elektronikermeister und öffent-

lich bestellter und vereidigter
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Woher kommt das Brummen?
Tinnitus, Windräder oder Wärmepumpen: Welche Erklärungen für das Phänomen wahrscheinlich sind und welche nicht
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